
Feuchtigkeitsschäden sind nicht nur Energiefresser
Statische Probleme können die Folge von nassen Wänden sein

›  Dauerhaft trockene Wände garantieren die  

Wertsteigerung Ihres Hauses und Ihre 

Wohngesundheit.

›  Die ISOTEC-Gruppe hat über 70.000      

erfolgreiche Sanierungen durchgeführt!

›  Über 20 Jahre Erfahrung zeichnet die 

ISOTEC-Gruppe aus!

Schweinfurt - Wenn Feuch-
tigkeit in das Mauerwerk ein-
dringt, so ist dies für jeden 
Eigenheimbesitzer ein ech-
tes Ärgernis. Zum einen, weil 
in Zeiten steigender Strom-, 
Gas- und Heizkosten jedem 

Energiefresser der Kampf an-
gesagt werden sollte – und 
weil durchfeuchtete Wände 
den Energiebedarf erheblich 
steigern können.
Zum anderen bedeutet ein 
Feuchtigkeitsschaden für die 
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meisten Besitzer eine erhebli-
che Unsicherheit, wie mit der 
Problematik zu verfahren ist. 
Dabei taucht insbesondere 
die Frage auf, ob Feuchtigkeit 
das Mauerwerk dauerhaft be-
schädigen kann. Fachmänner 
aus der Praxis raten dazu, 
das Problem direkt anzuge-
hen.

Frühzeitige Schadens-
erkennung ist wichtig
„Lassen Sie möglichst früh-
zeitig den Schaden in Ihrem 
Haus  begutachten“, raten 
Dieter Reusch und Stefan 
Wahler von der Fachfirma 
ISOTEC. 
Denn neben dem unguten 
Gefühl, dass mit dem eige-
nen Wohnhaus etwas nicht in 
Ordnung ist, besteht zudem 
die Gefahr, dass das Objekt 
Schaden nimmt. „Über meh-

rere Jahre vorhandene Feuch-
tigkeit im Kellermauerwerk 
kann verbaute Materialien wie 
Holz oder Stahl dauerhaft und 
endgültig schädigen“, erklä-
ren Reusch und Wahler aus 
Schweinfurt. Holz und Stahl 
finden sich besonders häufig 
in    Altbauten.    Die    Balken-
konstruktionen   im   Auflager-
bereich können dann so stark 
verfaulen bzw. korrodieren, 
dass ihr Querschnitt massiv 
reduziert ist. Die Auswirkun-
gen sind beträchtlich und 
sollten von keinem Eigen-
heimbesitzer unterschätzt 
werden: Verfaulte oder korro-
dierte Konstruktionen verfü-
gen nicht mehr über die ihnen 
zugedachte statische Eigen-
schaft. Im Extremfall besteht 
dann sogar Einsturzgefahr.
Dies gilt insbesondere für 
Altbauten, deren Keller oft 

für Jahrzehnte bedenkenlos 
der Feuchtigkeit ausgesetzt 
wurden. 
Deshalb: Möglichst frühzei-
tig sollte ein Fachmann zu 
Rate gezogen werden, der 
das Ausmaß des Schadens 
fachgerecht einschätzt und 
ordnungsgemäße Lösungen 
präsentiert.

Weitere Infos unter 
www.isotec.de
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Bauunternehmung Glöckle Hoch- und Tiefbau GmbH
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